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HAINBURG/HUNDS-
I HEIM. Nach den Aufre-

gungen vor knapp zwei

fahren über unrechtmäßige To-

talrodungen darf aktuell offen-
sichtlich wieder ,,lustig" drauf los
gesctrlägert werden -_aktuell am
Wanderweg ,,Zu den drei Föhren"
am Fuße des Hundsheimer Berges

in Hainburg.

,,Knödrelbredrenrveg"
Der ehemals romantische und
nostalgische Weg wird ftir Wan-
derer zusehends zum ,,Knöchel-
brecherweg" und unattraktiv. Die

vielen Steine am Weg sind nur
mehr für die immer häufiger an-

zutreffenden Mountainbiker im
Naturschutzgebiet,,ein Genuss",

Seinerzeit undHeute
Seinerzeit sogar ins neue Wan-

dernetz anlässlich der Landesaus-

stellung integrier! heute groß-

Feines Erbezäuden drei Föhren
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teils verunstaltet. So ist es, wenn
Allgemeingut an ,,Geldadel" und
Konzeme übertragen wird. Man
braucht sich nur die zunehmen-
den ,,Kahlschläge" mitten im Eu-

ropasdtutzgebiet,,Hundsheimer
Berge" anschauen. Ein Waldhang
nach dem anderen wird unter
dem,,Umweltmäntelchen" Bio-

masse für Heizwerke von den

neuen Eigentümem rückichtslos
abgeholzt und venvildert zurück-
gelassen. Es geht nicht um Bäume'

Nein, es. geht ausschließlich um

,,Biomasse" und,,Hackgut".

AnBäumegekettet
Früher ketteten sich Grüne noch
an ieden Baum in der Au, heu-

te werden jährlich zig Tonnen

Bäume, meiner Meinung nach

unkontrolliert, aus den \\-äidem
zur ,,Kremation- gekarrl An den

Tischen rt::c r'r=r u:r lolle The-

men nie "\raltisraegb znzg--
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,,Zu den drei Föhrent': Einst Wald,

heute Kahlschlag. Foto: Erich Hörlinser

philosophiert, aber wirklidt in die

Wälder gehen offensichtlich heu-
te nur mehr die Wenigsten dieser

,,G'scheitsprecher". Was wird un-
seren Kindem und Enkelkindern
noch alles aufgebürdet und auf
dieser Welt hinterlassen?
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Das orange Logo kennzeich-
net Inhalte von unseren
Regionauten (Leserreportern).

Sie fotografieren oder schrei-
ben gerne und möchten Ihre
Fotos und Geschichten teilen?
Sie sind in einem Verein oder
viel im Bezirk unterwegs und
haben etwas zu erzählen?
Dann registrieren Sie sich
kostenlos auf meinbezirk.at.

Machen Sie mit!
Leserinnen und Leser, die
eigene Inhalte verfassen,
nennen wir Regionauten. Wir
veröffentlichen in unseren
Zeitungen regelmäßig ausge-
wählte Regionauten-Beiträge.
Sie erkennen diese am oran-
gen Logo.
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